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Neulich im Bus 
Ich hatte schlecht geschlafen, an der Haltestelle war es kalt 
und feucht. Irgendwie hatte ich heute noch keine große Lust. 
Jetzt saß ich im Bus auf dem Weg ins Büro. Die Scheiben 
sind beschlagen, ich wischte mir ein kleines Guckloch, um ein 
wenig ins Freie zu blicken. So fuhren wir, alle gemeinsam und 
doch einander fremd, von Haltestelle zu Haltestelle dem Tag 
entgegen. Wieder stoppte der Bus. Mehrere Leute stiegen ein, 
darunter auch eine Mutter mit ihrem kleinen Kind. Es saß im 
Kinderwagen und schluchzte. Der Bus fuhr weiter, das Kind 
hörte nicht auf zu weinen. Im Gegenteil, je länger die Bus-
fahrt, desto lauter das Wehklagen. Die Mutter versuchte alles, 
aber es wurde noch lauter:

„Neeeeeiiiiiin – ich mag heute nicht in die KITA“,… schrie es 
durch den Bus. Immer und immer wieder.

Das Kind hatte einen roten Kopf, die Mutter auch und beide 
taten mir leid. Ein großes Schauspiel und alle schauten zu. 
Nein – ich mag heute nicht in die KITA – ich konnte das Kind 
heute so gut verstehen. Ich hatte auch keine Lust auf Büro. 
Vielleicht hätte ich mit dem Kind gemeinsam einstimmen  
sollen: „Neeein – ich mag heute nicht ins Büro!“. Das wäre 
ein Spaß geworden.

Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder, steht es so nicht in der 
Bibel? 

Im Matthäusevangelium heißt es: „Wahrlich, ich sage euch: 
Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet 
ihr nicht ins Himmelreich kommen“. Werden wie die Kinder 
– was heißt das nun? Was können wir Erwachsenen von den 
Kindern lernen?

Vielleicht vier Dinge:

1. Anspruchslosigkeit: Kleine Kinder sind ziemlich anspruchs-
los. Sie brauchen nicht viel, um glücklich zu sein. Sie freuen 
sich über Dinge, die man ihnen schenkt.

2. Schwachheit und Hilfsbedürftigkeit: Dass kleine Kinder 
schwach und hilfsbedürftig sind, ist für jeden Menschen 
offensichtlich. Sie sind unfähig, all die Dinge zu erledigen, die 

www.evangelischenordgemeinde.de
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Feiertage der Kirchen und 
Religionen

 06.02. Lailat al-Miraj (islamisch)
	 06.-08.02.	 Hızır-Fasten	(alevitisch)
 10.02. Losar (buddhistisch)
 10.02. chinesisches Neujahrsfest
 15.02. Parinirvana (buddhistisch)
 24.02. Magha Puja, Chötrül Düchen (buddhistisch)
 25.02. 15. Shaban (islamisch)
 08.03. Maha Shivaratri (hinduistisch) 
 11.03.-10.04. Ramadan (islamisch)
 21.03. Nouruz/Newroz (alevitisch)
 24.03. Purim (jüdisch)
 25.03. Holi (hinduistisch)

Monatsspruch Februar

Monatsspruch März

Alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur 
Zurechtweisung, zur Besserung und zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit. 2. Tim 3,16 

Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den  
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Mk 16,6

ihre Eltern für sie tun. Es bleibt ihnen nichts anderes übrig, als 
die Hilfe ihrer Eltern als Geschenk anzunehmen. Sie sind offen 
und empfänglich für das, was ihre Eltern ihnen geben. 

3. Ein tiefes Bedürfnis nach Liebe: Kinder können ohne Liebe 
nicht leben. Wie oft kommen Kinder zu ihren Eltern und sagen 
ihnen, dass sie sie liebhaben? Wie oft fragen sie danach: „Hast
Du mich lieb?”. Gerade dann, wenn es einmal einen kleinen 
Streit gegeben hat, kommen sie nach einer Weile an und 
möchten wissen, ob ihre Eltern ihnen noch böse sind. Wie 
wichtig ist es für sie zu wissen, dass ihre Mutter und ihr Vater 
sie wieder liebhaben. Das macht ihr Leben so schön und sorg-
los, denn Liebe ist eine der wichtigsten Quellen ihres Lebens.

4. Bedingungsloses Vertrauen: Kinder vertrauen ihren Eltern 
völlig. Wenn ihr Vater ihnen etwas gesagt hat, dann ist es 
für sie unumstößliche Wahrheit. Sie machen sich dann keine 
Sorgen darum, ob das auch wirklich eintritt. Nein – sie glauben 
fest daran.

„Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder“

Zwanzig Minuten später sind wir alle in Degerloch angekom-
men, das Kind hatte sich zwischenzeitlich beruhigt, und ich 
hatte dann doch noch einen ganz guten Tag im Büro.

Lasst uns also versuchen, wieder ein wenig mehr zu werden 
wie die Kinder: schwächer, naiver und vertrauensvoller. Wollen 
wir das? Dann lasst uns heute noch damit anfangen. Und wir 
werden sehen, dass wir hier auf Erden ein wenig mehr vom 
Himmelreich erleben als bisher.

   Ihr Diakon Martin Pomplun

Liebe Leserinnen und Leser,

Ein paar Wochen des neuen Jahres sind schon vorüber. Wir 
haben sie behütet und bewahrt erleben dürfen. Viele schöne 
Begegnungen in der Weihnachtszeit haben uns erfreut, und 
nun blicken wir auf das Jahr 2024 mit allen Überraschungen, 
die es für uns bereithalten wird. Und wir dürfen uns sicher 
sein, dass wir auch in 2024 behütet durch das Jahr geleitet 
werden – egal, welche Herausforderungen es bringen wird. 
Wir freuen uns auf schöne Gottesdienste, Gemeindefeste und 
andere Gelegenheiten, Gemeinschaft zu leben und dies ganz 
im Sinne der Jahreslosung: Alles, was Ihr tut, geschehe in 
Liebe. 
 Ihr Redaktionsteam Ina Stallbörger, Florian Link und  
 Bärbel Mohrmann

Editorial

Foto Titelseite: Shlomaster, Pixabay

Jahreslosung 2024 Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe. 1. Kor 16,14

Neujahrsgruß
Liebe Gemeindeglieder, liebe Nachbarinnen, Nachbarn und 
Neuzugezogene, liebe Partner*innen aus Ökumene und 
Stadtteil, 

ein neues Jahr liegt vor uns: 12 Monate mit vielen Vorstel-
lungen, Zielen und Wünschen, 52 Wochen voller Projekte, 
Herausforderungen und Aufgaben und 366 Tage, an denen 
wir Menschen begegnen. Die Jahreslosung mit dem Segens-
wunsch des Apostels Paulus an die Gemeinde möge uns eine 
gute Orientierung dafür sein, dass immer Liebe die Motivation 
unseres Handelns ist: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
(1. Korinther 16,14).

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien die Liebe und den Se-
gen Gottes und freue mich auf unsere Begegnungen in 2024.   

                          Christian Schwinge

Wie die Evangelische Beratungsstelle Kompass die 
Jahreslosung lebt.
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“– Die Jahreslosung 
2024 aus dem Brief von Paulus an die Korinther steht im in-
haltlichen Zusammenhang mit dem „Hohelied der Liebe“ 
und dem bekannten Schlussvers: „Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte unter 
ihnen“.

Ohne Glaube und Hoffnung könnte ich meine Arbeit im Kom-
pass nicht tun. Und immer, wenn Studierende oder Berufsan-
fänger fragen, wie es gelingen kann, dass man in der täglichen 
Arbeit nicht ausbrennt oder kapituliert, sage ich ihnen (nach-
dem ich mich kurz gewundert habe, dass am Anfang eines 
Berufslebens bereits solche Befürchtungen stehen), dass es 
legitim und wichtig ist, sich immer wieder zu fragen, ob ich 
das, was ich tue, mit Liebe tun kann und will.

Seit fast 20 Jahren beraten wir als Teil der Kreisdiakoniestelle 
im Kompass Menschen in Krisen und Nöten. Gerade in den 
letzten drei Jahren empfand ich die Arbeit besonders heraus-
fordernd. Worte wie Ausgrenzung und Stigmatisierung beka-
men eine völlig neue Bedeutung. Die vieldiskutierte Spaltung 
der Gesellschaft machte vor Kirche und diakonischen Einrich-
tungen nicht Halt. Hinzu kamen, durch Pandemie und Krieg 
verstärkt, zunehmend  Zukunfts- und Existenzängste. Men-
schen, die seit vielen Jahren von niedrigeren Renten und 
schlecht bezahlter Arbeit leben, befürchteten, vergessen zu 
werden.

Dort, wo Arbeitgeber verschwanden und jemand plötzlich So-
zialleistungen bei Ämtern beantragen musste, die nicht mehr 
zu erreichen waren, weil es durch Personalmangel in Behör-
den mittlerweile Wartezeiten von bis zu einem Jahr gibt und 
dadurch Existenzen von heute auf morgen gefährdet waren, 
entstehen Frustration und Spannungen.

Meine Befürchtung ist, dass das auch in diesem Jahr nicht bes-
ser wird. Denn dort, wo Ressourcen knapper werden, schwin-
det Solidarität. Wir als kirchlicher Dienst, der den Auftrag dia-
konischen Handelns verwirklicht, sind auch von sinkenden 
Kirchensteuereinnahmen betroffen. Und trotz allem gelingt es 
mir, nicht zu jammern. Vielleicht liegt es an der Jahreslosung 
und meinem Bedürfnis nach Glaube, Liebe und Hoffnung.

Ich erlebe Menschen, die, obwohl es ihnen finanziell nicht 
mehr so gut geht, Interesse an anderen zeigen und sich mit 
dem, was sie haben, einbringen wollen. Ich erlebe Frauen, die 
sich nach einem anstrengenden Arbeitstag zwischen Kindern 
und Hauhalt noch ehrenamtlich engagieren. Und ich erlebe 
Mitarbeiter in Behörden, die in der Lage sind, den „kurzen 
Dienstweg“ einzuschlagen und ganz unbürokratisch zu ent-
scheiden.

Foto: Judith Giesel
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Gottesdienst mit dem Hymnus und Verleihung des 
„Amos-Preises für Zivilcourage“ der Offenen Kirche 
Am 25. Februar darf sich unsere Nordgemeinde gleich in dop-
pelter Weise über besondere Gäste freuen: So ist in unserem 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Erlöserkirche der Stuttgarter 
Hymnus zu Gast und bereichert durch seine festliche, klang-
volle Musik unsere gottesdienstliche Feier. 

Im Anschluss sind die Besucherinnen und Besucher zu Kaffee 
und Gespräch eingeladen – bis um 12 Uhr die nächste außer-
gewöhnliche Veranstaltung beginnt: Denn an diesem Tag ist 
unsere Gemeinde dann Gastgeberin einer feierlichen und ins-
pirierenden Preisverleihung in der Erlöserkirche: Alle zwei Jahre 
verleiht die „Offene Kirche“ den AMOS-Preis für Zivilcourage. 
Dieser Preis wird 2024 an die Evangelische Kirchengemeinde 
Spremberg im südlichen Brandenburg vergeben. Diese Ge-
meinde engagiert sich seit Jahren in einer Umgebung, in der 
fremdenfeindliche und homophobe Haltungen in der Bevölke-
rung starken Rückhalt haben, gegen jede Form von Rassismus 
und beweist damit viel Mut. Denn dieses Engagement wird 
auch innerhalb der Gemeinde von manchen kritisch gesehen, 
und man sieht sich von außen sogar massiven Anfeindungen 
ausgesetzt. Im Sommer 2023 wurde ein Brandanschlag auf die 
St. Michael-Kirche in Spremberg verübt, an deren Turm eine 
Regenbogenfahne aufgehängt war als Zeichen der Solidarität 
der Kirchengemeinde mit dem Christopher-Street-Day. Für 
ihren Mut und zugleich die Kreativität und Fröhlichkeit, mit 
der die Botschaft des biblischen Propheten Amos gelebt wird, 
ehrt die Offene Kirche stellvertretend für die Kirchengemeinde 
Stephanie Nerlich und Bianca Brode. Beide wirken in der  
Gemeinde in vielfältiger Weise mit, etwa in der örtlichen  
rassismuskritischen Initiative „#unteilbar“ oder in der  
„AG Spurensuche“, die die Verlegung von Stolpersteinen in 
Spremberg erreicht hat. Für die Laudatio wurde der Vize- 
Präsident des Landtages Baden-Württemberg, Daniel Born, 
MdL, gewonnen. Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl wird ein 
Grußwort sprechen. Die Schirmherrin des Preises, Bundes-
justizministerin a.D. Dr. Herta Däubler-Gmelin, wird ebenfalls 
anwesend sein und das Wort ergreifen.
         fl

Gottesdienst mit dem  
Stuttgarter Hymnus-Chor
Sonntag, 25. Februar
10 Uhr, Erlöserkirche

AMOS-Preis-Verleihung
12 Uhr, Erlöserkirche

Besondere Gottesdienste

Foto: Landesmuseum und Holger Schneider

Nichts verpassen! Abonnieren Sie unseren Newsletter
Bleiben Sie mit unserem Newsletter auf dem Laufenden, was in 
der Nordgemeinde stattfindet. Möchten Sie diesen abonnieren, 
dann scannen Sie den Code in der Randspalte, so gelangen Sie 
zu unserer Homepage. Am unteren Ende können Sie sich für 
den Newsletter eintragen.   is

Ich gehe jeden Morgen gerne zur Arbeit und bin gespannt, 
was mich erwartet. Und ich habe es mir zur Aufgabe gemacht, 
in Jedem, der schlecht gelaunt oder wütend die Beratungsstel-
le betritt, etwas Positives zu finden. Das gelingt nicht immer, 
aber auch hier gebe ich die Hoffnung nicht auf und suche 
weiter mit der Liebe, die mir zur Verfügung steht. 

Ich freue mich, wenn Sie mal vorbeikommen, einen guten 
Cappuccino mit uns trinken und Interesse an dem haben, was 
wir mit Liebe tun.
    Herzlichst, Judith Giesel

Weltgebetstag

Ein Hoffnungszeichen gegen Gewalt und Hass „… 
durch das Band des Friedens“
Ein Gebet wandert über 24 Stunden lang um den Erdball und 
verbindet Menschen in mehr als 150 Ländern der Welt mitein-
ander. Gemeinsam beten und handeln sie dafür, dass Frauen 
und Mädchen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit 
und Würde leben können. 

Am 1. März wollen Christ*innen weltweit mit den Frauen aus 
Palästina für den Frieden beten. Alle Verantwortlichen des 
Weltgebetstags 2024 hoffen, dass der Weltgebetstag in dieser 
bedrückenden Zeit dazu beiträgt, dass Verständigung, Versöh-
nung und Frieden im Nahen Osten eine Chance bekommen. 

Auch Sie sind eingeladen, am 1. März um 19 Uhr in der  
Martinskirche in ökumenischer Verbundenheit mit uns zu 
beten, zu singen und zu essen. Weitere Informationen erhalten 
Sie über Stephanie Hecke oder Christine Göttler-Kienzle. Wir 
freuen uns auf alle, die mit uns beten!
     sh/cgk

Freitag, 1. März
19 Uhr, Martinskirche

KircheKunterbunt in der Martinskirche
Ab 2024 wollen wir in der Martinskirche ein neues Gottes-
dienstformat für Familien erproben: KircheKunterbunt! Kirche-
Kunterbunt ist ein Erfahrungsraum, in dem Kinder und Erwach-
sene spielerisch Glaube und Kirche erleben. Anfang Januar 
besuchte uns Simone Schreiber von KircheKunterbunt und ließ 
uns in einem Workshop Elemente von KircheKunterbunt erle-
ben, damit wir bald erste eigene Schritte gehen können. 

Wir suchen Menschen, die Lust haben, mitzuhelfen, damit 
KircheKunterbunt in der Martinskirche ins Rollen kommt.
Hast Du Lust, dabei zu sein? Fällt Dir jemand anderes ein, den 
Du einladen möchtest? Dann wende Dich gerne an Stephanie 
Hecke: E-Mail: stephanie.hecke@elkw.de, bzw. Tel. 25 69 786.
Wir freuen uns, wenn wir ein kleines Team für KircheKunter-
bunt zusammenstellen können.

Vor Ort stehen hinter KircheKunterbunt: Eva Kossian (Kessel-
kirche), Franziska Scheerer (für die EJUS), Stephanie Hecke 
(Kirchengemeinde Nord). Projektträger der KircheKunterbunt 
ist das Evangelische Jugendwerk Württemberg.

     sh/fs

Frühschoppen
Es ist nicht der 11.11., aber der 11.02., an dem der zweite 
Frühschoppen des Jahres 2024 an den Start geht – es ist DIE 
Hochphase des Faschings. Diesen Frühschoppen wollen wir 
ganz locker angehen und unseren Gästen das passende An-
gebot machen. Für die einen soll es Weißwurstfrühstück sein, 
für die anderen ein Katerfrühstück – mit Hering versteht sich. 
Dazu bunte Salate, danach Fasnetsküchle oder Berliner, 
je nach Gusto. 
Der März wird dann im Zeichen des Bärlauchs stehen, Suppe 
und ein Hauptgericht auf jeden Fall. Der Rest, der wird sich 
finden – wir werden Sie überraschen an diesem 10. März. 
Das Kochteam heißt Sie/Euch zu diesen Frühschoppen-Termi-
nen herzlich willkommen und freut sich auf zahlreichen Besuch 
– jeweils um 11 Uhr, im Anschluss an den Gottesdienst. 
     uh/ms

Sonntag, 11. Februar
Sonntag, 10. März
nach dem Gottesdienst 
Erlöserkirche
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Karwoche und Ostern
Die Karwoche ist die wichtigste Woche im Kirchenjahr. 

Die Kirche erinnert in diesen Tagen von Palmsonntag über 
Gründonnerstag und Karfreitag bis hin zum Osterfest daran, 
warum der Sohn Gottes gestorben ist – und warum er aufer-
standen ist für uns. 

Der Palmsonntag eröffnet die Karwoche. An diesem Sonn-
tag gedenkt die Kirche des Einzugs Jesu in Jerusalem. Dort 
begrüßt ihn eine jubelnde Menge, die ihm mit Palmzweigen 
zuwinkt. Sie legen die Zweige und ihre Kleider vor ihm auf 
den Boden und bejubeln ihn wie einen König. Doch Jesus 
weiß bereits, dass er verraten wird und sterben muss. In 
unserer Gemeinde begehen wir den Palmsonntag, 24. März 
mit Gottesdiensten um 10 Uhr in der Erlöserkirche und um 
11 Uhr in der Brenzkirche, jeweils mit Pfarrer Link.

Am Mittwoch um 19 Uhr beschließen wir unsere „Atempau-
sen“ in der Passions- und Fastenzeit mit einer musikalischen 
Abendandacht in der Erlöserkirche mit Pfarrer Link.

Am Gründonnerstag hält Jesus das letzte Abendmahl in der 
Gemeinschaft mit seinen Jüngern. Er teilt Brot und Wein mit 
ihnen – und auch wir sind eingeladen an seinen Tisch. Wir 
feiern deshalb miteinander an Gründonnerstag, 28. März um 
19 Uhr in der Brenzkirche ein Tischabendmahl, gestaltet von 
Pfarrerin Hecke und Pfarrer Fischer, musikalisch begleitet von 
unserem Projektchor, den „Nordigallen“.

Karfreitag ist der Todestag Jesu Christi. Er durchleidet den 
Tod für uns. Deshalb ist sein Tod am Kreuz das Zeichen 
dafür, dass Gott uns Menschen auch im tiefsten Leiden zur 
Seite steht. Es ist nicht allein ein Zeichen der Trauer, sondern 
auch des Trostes. Wir gedenken des Todes Jesu mit einem 
Abendmahlgottesdienst um 10 Uhr in der Martinskirche mit 
Diakon Pomplun und Pfarrer Link.

Am Ostersonntag feiern wir Christinnen und Christen die 
Auferstehung Jesu. Am Morgen kommen einige Frauen, 
Anhängerinnen Jesu, zum Grab. Plötzlich erscheint ihnen ein 
Engel, der die frohe Botschaft verkündet: Jesus ist auferstan-
den. Das Grab ist leer. Aus diesem Grund treffen wir uns 
am Ostersonntag bereits um 8 Uhr morgens zur Auferste-
hungsfeier auf dem Pragfriedhof und feiern miteinander die 
Hoffnung des Glaubens für Lebende und Verstorbene: dass 
Gottes Liebe stärker ist als der Tod. Die Auferstehungsfeier 
auf dem Pragfriedhof wird vom Posaunenchor gemeinsam 
mit Pfarrer Link gestaltet. 

Um 10 Uhr sind Sie dann eingeladen in die Erlöserkirche zum 
Ostergottesdienst mit Pfarrer Link. Um 11 Uhr feiern Klein 
und Groß in der „Kleinen Kirche“ in der Brenzkirche mit Pfar-
rer Fischer Ostern mit Ostereiersuchen und anschließendem 
vegetarischen Oster-Mittagessen.

Am Ostermontag, den 1. April um 11 Uhr laden wir Sie herz-
lich zum ökumenischen Familiengottesdienst ein. Wir feiern 
im Brunnenhof der Martinskirche, bei schlechtem Wetter 
im Kirchsaal der Martinskirche. Für Groß und Klein wird 
die Ostergeschichte erzählt, und wir feiern zusammen das 
Leben. Der Gottesdienst wird von Christine Göttler-Kienzle, 
Stephanie Hecke und dem Posaunenchor gestaltet. 
Anschließend sind Sie zum Hefezopf-Frühstück eingeladen. 

Wir freuen uns auf Sie! Machen Sie sich mit auf den Weg 
durch die Karwoche hin zum Osterfest, zum neuen Leben, 
das Gott uns schenkt!
     fl, kef, sh, mp

Palmsonntag, 24. März
10 Uhr, Erlöserkirche
11 Uhr, Brenzkirche

Atempause in d. Passionszeit
Mittwoch, 27. März
19 Uhr, Erlöserkirche

Gründonnerstag, 28. März
19 Uhr, Brenzkirche

Karfreitag, 29. März
10 Uhr, Martinskirche

Ostersonntag, 31. März
8 Uhr, Pragfriedhof
10 Uhr, Erlöserkirche

Kleine Kirche
11 Uhr, Brenzkirche

Ostermontag, 1. April
11 Uhr, Brunnenhof der 
Martinskirche oder innen

Friedensgebet in der Brenzkirche
Nie war es schwerer, Wege des Friedens zu suchen als heute
im Jahr 2024. Die Feinde der Demokratie feiern fröhliche 
Urstände. Sie lachen über die Demokratie, die ihnen alle Mittel 
zur Verfügung stellt, um sie abzuschaffen. Anstatt entschieden 
und vereint gegen Rechtsradikale vorzugehen, verlieren die 
demokratischen Parteien im Streit gegeneinander den Boden 
unter den Füßen. Wo Krieg nicht mit Waffen wütet, wird er mit 
Worten und Bildern geführt. Menschen hängen ihren Ver-
stand an tic-toc und gehen populistischen Rattenfängern auf 
den Leim. Ressentiments werden geschürt, um politisches 
Kapital daraus zu schlagen. Hass und Hetze, Rassismus und An-
tisemitismus verbreiten sich wie eine Pandemie. „Angst essen 
Seele auf.“ Und auch die Demokratie. Diese ist gewiss nicht 
das Paradies auf Erden, aber sie hat in Europa für Frieden und 
relativen Wohlstand gesorgt und nie dagewesene Freiheiten 
ermöglicht. Frieden, Wohlstand und Freiheit auf Kosten der 
Armen in der Welt und auf Kosten der Natur haben allerdings 
keinen Bestand. Das erleben wir gegenwärtig. Frieden, Wohl-
stand und Freiheit sind im Grunde weniger materielle, sondern 
höchst spirituelle Werte. Das heißt, sie ergeben sich aus einer 
Lebens- und Geisteshaltung, die „ernährt“, die eingeübt wer-
den will. Deshalb feiern wir Gottesdienste und kümmern uns 
als Gemeinde ganz praktisch um die „Armen“. 

Deshalb gibt es in der Brenzkirche auch das Friedensgebet. 
Es kommt ohne viele Worte aus und lässt viel Raum für Ruhe 
und Besinnung. Besonders gut eignet sich dafür die Form des 
Taizé-Gebets. Der Gründer der Gemeinschaft von Taizé, Frère 
Roger, schreibt:

Das Gebet ist eine ungebrochene Macht, die im Menschen 
wirkt und ihn durchformt; sie lässt es nicht zu, dass er die Au-
gen vor dem Bösen verschließt, vor den Kriegen, vor dem, was 
unschuldige Menschen auf der Erde bedroht. Im Gebet findet 
man Kraft für den Kampf, Lebensbedingungen zu verändern 
und die Erde bewohnbar zu machen.

Wir treffen uns in der Regel am zweiten Mittwoch im Monat 
um 19 Uhr. In der Passionszeit laden wir ein zur Atempause in 
der Passionszeit.
     kef

Mittwoch, 13. März
19 Uhr, Brenzkirche
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Musik und Kultur

„Sieben Wochen ohne Alleingänge“
Wie schaue ich auf mein Leben, das hin- und herschwingt 
zwischen mir und den anderen, den anderen und mir? Auf 
welche Alleingänge kann ich verzichten? Wo brauche ich die 
Einsamkeit und das stille Nachdenken?

Die diesjährige Fastenaktion der evangelischen Kirche in 
Deutschland steht unter dem Motto „Komm rüber! Sieben 
Wochen ohne Alleingänge“. Die Wochenthemen führen vom 
„Miteinander gehen“ über das Miteinander mit den Liebsten,
mit Fremdem, mit der Schöpfung und der weiten Welt zum 
Miteinander mit den mir Anvertrauten und mit Gott. Ab-
schweifen in das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch auch: 
„Komm rüber!“ Denn Segen ist an das Aufbrechen gebunden, 
nicht an das Verharren. Neue Gedanken wagen, der anderen 
Meinung ohne Furcht zu begegnen – das macht reich. Fasten-
zeit ist kein Verzicht um des Verzichts willen. Sie führt uns zu 
neuen Erfahrungen, im Alleinsein und im Miteinander. 

Sieben musikalische Atempausen in der Passionszeit

In der Nordgemeinde begehen wir die sieben Wochen der 
Passions- und Fastenzeit von Aschermittwoch bis zur Kar-
woche mit sieben „Atempausen“, unseren halbstündigen 
musikalischen Abendandachten zur Wochenmitte. Jeweils am 
Mittwochabend wird vom 14. Februar bis zum 27. März um 
19 Uhr in der Erlöserkirche ein Soloinstrument für Sie musizie-
ren, und Sie können einige Gedanken hören zum jeweiligen 
Wochenthema der Fastenaktion „Komm rüber! Sieben 
Wochen ohne Alleingänge“. Schön, dass Sie dabei sind!

14. Februar  Maja Frirdich, Geige
21. Februar  Marianne Reh, Klarinette
28. Februar  Rong-Jen Hung, Blockflöte
06. März  Lili Minkov, Harfe
13. März  Miju Yoo, Bratsche
20. März  Kinga Oláh, Oboe
27. März  Julia Koch, Klavier
     wm

Grafik: David Lippert

jeweils mittwochs
19 Uhr, Erlöserkirche

Projektchor „Nordigallen“
Der Projektchor „Nordigallen“ hat erstmals unter seinem 
neuen Namen am ersten Advent in der Erlöserkirche im Got-
tesdienst gesungen. Wir kommen projektweise zu unterschied-
lichen Anlässen im Kirchenjahr zusammen, um unseren Gottes-
dienst musikalisch zu gestalten. Vor jedem Projekt finden, je 
nach Aufwand und Größe der Veranstaltung, etwa 3-6 Proben 
statt. In der Regel treffen wir uns dazu donnerstags um 19.30 
Uhr im Otto-Umfrid-Saal der Erlöserkirche. Im Mittelpunkt 
steht die Freude am gemeinsamen Singen; Vorkenntnisse sind 
nicht erforderlich. Alle, die Lust haben, sich musikalisch zu 
engagieren, sind jederzeit herzlich eingeladen mitzumachen. 
Die Probentermine werden für jedes Projekt neu festgelegt, 
und die Interessent*innen werden per E-Mail informiert. Neue 
Sängerinnen und Sänger sind jederzeit herzlich willkommen! 
Anmeldung bitte per E-Mail an Won-Jin.Min@elkw.de.

     wm

Liederabend
Der Liederabend der Sopranistin Maryam Jalalikandy, die vom 
Pianisten Pavlos Mastrogiannis begleitet wird, findet am Frei-
tag, 9. Februar um 19.30 Uhr statt (also nicht wie angekün-
digt um 18 Uhr). Aufgeführt werden Werke von Schumann, 
Brahms, Ravel und Rachmaninoff. 
      uh

Freitag, 9. Februar
19.30 Uhr, Erlösergemeinde-
haus

Stadtteilchor
Das vergangene Chorjahr klang mit einem wunderschönen 
Requiem von Niccoló Jommelli in einem Konzert aus, das der 
Chor, die uns begleitenden Musiker und auch unser Publikum 
sehr genossen haben. Einmal mehr durften wir spüren, wie 
glücklich das gemeinsame Singen und Musizieren macht.  

Der Stadtteilchor ist am 15. Januar mit der ersten Probe früh 
in das neue Chorjahr gestartet, für das bereits zwei Projekte 
in Planung sind: ein Auftritt im Juni mit Werken von Nystedt 
und Mendelssohn und ein Konzert am 2. Advent, bei dem wir 
unter anderem eine Bachkantate singen werden. 

Die Chorproben finden immer montags von 20 Uhr bis 21.30 
Uhr im Gemeindehaus der Erlöserkirche in der Birkenwald-
straße 24/1 statt. Auch in diesem Jahr ist die Stimmbildung 
wieder fester Bestandteil der Chorarbeit und wird in den 
Probenplan integriert.  
     ew

Kinderchor
Nach unserem schönen Singspiel am Heiligabend in der Brenz-
kirche und der Weihnachtspause haben wir die Proben im 
Kinderchor wieder aufgenommen und freuen uns auf frische 
Energie im neuen Jahr! 

Die Gruppen der Vor- und Grundschulkinder proben wöchent-
lich dienstags zu den in der Randspalte genannten Zeiten.

Ich freue mich auf unser gemeinsames Singen im neuen Jahr 
2024. Wir treffen uns zu den gewohnten Zeiten im Dora-Veit-
Saal in der Brenzkirche.

Bei Interesse am Kinderchor freut sich die Chorleiterin über 
eine E-Mail im Voraus unter mareike.b.benz@gmail.com.

Ihr seid alle herzlich willkommen.

   Herzliche Grüße, Ihre/Eure Mareike Benz

dienstags
15.30-16 Uhr
Vorschule ab 4 Jahren

16.15-17 Uhr
Klasse 1 und 2

17-18 Uhr
Klasse 3 und 4
Dora-Veit-Saal Brenzkirche

Foto: 7 Wochen Ohne/Getty Images

Proben
donnerstag, 19.30 Uhr, 
Otto-Umfrid-Saal, 
Erlöserkirche
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Veranstaltungen

Leib & Seele. In meiner Trauer nicht allein.
Abendessen für Trauernde im Martinskirchen-Bistro
Für Menschen, die den Tod eines lieben Angehörigen, eines 
Freundes oder einer Freundin betrauern, gibt es ab März 2024 
einen Ort des Austausches und der Begegnung in der Martins-
kirche. Wir essen gemeinsam eine warme Suppe. Wer möchte, 
spricht über die eigene Trauer. Wir erleben: Wir sind nicht 
allein. Zusammen gehen wir ein Stück des Weges zurück ins 
Leben. Gestaltet werden die Abende von Christiane Fischer, 
die ausgebildete Trauerbegleiterin ist, sowie von Pfarrerin 
Stephanie Hecke.

Sie sind herzlich eingeladen! Die kommenden Termine sind: 
5. März, 9. April, 30. April, jeweils von 18 – 19.30 Uhr im 
Bistro der Martinskirche.

Einladungsflyer mit den Terminen liegen in unseren Kirchen 
aus, weitere Informationen erhalten Sie über Pfarrerin 
Stephanie Hecke.

     sh

Dienstagscafé in der Martinskirche eröffnet
Seit Januar ist das Dienstagscafé in der Martinskirche eröff-
net. Dienstags von 14-17 Uhr sind Sie herzlich eingeladen, 
ins Bistro der Martinskirche zu kommen. Hier erwartet Sie ein 
vielfältiges Programm, aber auch Zeit für Gespräche, Spiele 
und Kaffee. Das Programm erhalten Sie in gedruckter Form in 
allen unseren Kirchen.

Haben Sie eine Idee fürs Dienstagscafé oder Lust, mitzuhelfen? 
Dann wenden Sie sich gerne an Diakon Martin Pomplun oder 
an Pfarrerin Stephanie Hecke.
     sh/mp

Handy- und Tablet-Sprechstunde
Sie wollten schon immer wissen, wie Sie Kontakte im Smart-
phone anlegen, wie man ein Bild per SMS/WhatsApp ver-
sendet oder wie das neue E-Rezept funktioniert? In unserer 
kostenlosen Handy- und Tablet-Sprechstunde gehen wir 
individuell auf Ihre Fragen ein. Am besten Smartphone, Tablet 
oder Laptop mitbringen. Die Sprechstunde findet monatlich im 
Gemeindehaus der Erlöserkirche statt, jeweils von 17-19 Uhr.

     mp

 © www.clipart-library.coml

Mittwoch, 21. Februar 2024
Mittwoch, 20. März 2024
jeweils 17-19 Uhr 
Gemeindehaus Erlöserkirche

Dienstag, 5. März
Dienstag, 9. u. 30. April
18 – 19.30 Uhr, Bistro der 
Martinskirche

MARTINsCafé
Das MARTINsCafé ist angekommen und freut sich über das 
neue Zuhause im Bistro-Bereich der Martinskirche. Und dass 
unsere neue Kooperation mit dem Rudolf-Sophien-Stift so 
gut angenommen wird, freut uns noch mehr. So können wir 
zweimal in der Woche eine leckere Suppe anbieten, die in der 
Küche des Rudolf-Sophien-Stifts frisch zubereitet wird. Wir 
sind jeweils von 11 – 13.30 Uhr da und freuen uns auch über 
neue Gäste. Der aktuelle Monatsspeiseplan findet sich auf der 
Homepage oder ausgedruckt direkt im Café. Herzlich willkom-
men also und einen guten Appetit! 
     mp

dienstags und donnerstags
11 – 13.30 Uhr, Bistro UG 
Martinskirche

Ökumenischer Freitagsbrunch
Den Tag mit einem leckeren Frühstück, duftendem Kaffee und 
reich gedecktem Tisch starten und das alles in gemeinschaft-
licher Runde mit anderen Gästen. Einmal im Monat laden wir 
zum ökumenischen Freitagsbrunch in das Bistro der Martinskir-
che ein. Jeweils von 9 – 11 Uhr. Und das auch für den kleinen 
Geldbeutel. Jede und jeder gibt, was er oder sie kann.

     mp

Freitag, 2. Februar
Freitag, 1. März
9 – 11 Uhr, UG Martinskirche

Mittwochsrunde
14. Februar   Thema noch offen
13. März  Thema noch offen

Die Mittwochsrunde ist ein offener Treff für alle Senioren aus 
der Gemeinde. 

Sie sind herzlich willkommen. Schauen Sie gerne vorbei!
     gw

Mittwoch, 14. Februar
Mittwoch, 13. März
15.30 Uhr, Christophkirche

Spirituelles Wandern
Liebe Wanderfreunde,

Wir machen Winterpause. Ab Ende April bzw. Anfang Mai 
2024 starten wir dann wieder in die neue Saison. Den näch-
sten Wandertermin entnehmen Sie bitte dem Gemeindebrief 
April/Mai 2024. 

Spirituelles Wandern heißt Wandern mit allen Sinnen, Wan-
dern im Gespräch, Wandern in der Ruhe, Wandern mit Lachen 
und Singen – kurz: Wandern als ganzer Mensch. Alt und Jung, 
Groß und Klein, Bergsteiger oder Sonntagsspaziergänger sind 
herzlich willkommen. Die Wanderung enthält immer spirituelle 
Impulse zum Reden und/oder Nachdenken. 

Bei weiteren Fragen kontaktieren Sie mich gerne unter der 
E-Mail: Matthias.Braun@elkw.de oder telefonisch unter 
Tel. 390 10 180. 
     mab
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Alle Termine auf einen Blick

Weitere Hinweise zu den Veranstaltungen finden Sie auf den jeweiligen Seiten der Spalte rechts,
alle Gottesdiensttermine finden Sie auf den mittleren Seiten dieses Gemeindebriefes.

BK Brenzkirche 
CK Gemeindezentrum 
 Christophkirche
DV Dora-Veit-Saal Brenzkirche 
EG Gemeindehaus Erlöserkirche 
EK Erlöserkirche

MK Martinskirche 
MG Gemeindehaus   
 Martinskirche
FAZ Familien- und Stadtteil-  
 zentrum
KIF KiFaZ Martins

GB Gartenheim Bergheide
HH Hospitalhof
H49 HAUS 49 
SG St.Georg Gemeindezentrum
SGK St.Georg Kirche
AUG Augustinum

Tag Datum Zeit Ort Veranstaltung      Seite 

Achtung!
Bitte informieren Sie sich über eventuelle Änderungen bezüglich der Veranstal-
tungen über Aushänge, Newsletter, Abkündigungen sowie die Homepage.   is 

Mi 31.01. 17.30  EG Vorbereitungstreffen Maimarkt 17
Fr 02.02. 09.00  MK Ökumenischer Freitagsbrunch im Bistro 11
Di 06.02. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 06.02. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Fr 09.02. 19.30  EG Liederabend mit Maryam Jalalikandy 8
So 11.02. 10.00  EK Abendmahlsgottesdienst mit anschließendem Frühschoppen 5
Di 13.02. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Mi 14.02. 15.30  CK Mittwochsrunde, Thema noch offen 11
Mi 14.02. 19.00  EK Musikalische Atempause, Maja Frirdich, Geige 8
Do 15.02. 19.30  EG Literaturgruppe, Alex Capus: „Léon und Louise“ 17
Di 20.02. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 20.02. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Di 20.02. 19.00  EG Öffentliche Kirchengemeinderats-Sitzung 23
Mi 21.02. 17.00  EG Handy- und Tablet-Sprechstunde 11
Mi 21.02. 19.00  EK  Musikalische Atempause, Marinanne Reh, Klarinette 8
Do 22.02. 10.00  FAZ „Eltern sein und Liebepaar bleiben?“ 18
Fr 23.02. 10.30  FAZ Kindertheater „Kleiner Schwester Hasenohr“ 18
So 25.02. 10.00  EK Gottesdienst mit Hymnus und AMOS-Preis-Verleihung (12 Uhr) 4
Di 27.02. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 27.02. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Di 27.02. 18.00  EK Wir woanders, vom Bürgerkrieg zu Offenheit und Toleranz 12
Mi 28.02. 19.00  EK Musikalische Atempause, Rong-Jen Hung, Blockflöte 8
Fr 01.03. 09.00  MK Ökumenischer Freitagsbrunch im Bistro 11
Fr 01.03. 19.00  MK Weltgebetstags-Gottesdienst 5
Di 05.03. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 05.03. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Di 05.03. 18.00  MK Trauercafé Leib & Seele im Bistro 10
Mi 06.03. 19.00  EK Musikalische Atempause, Lili Minkov, Harfe 8
Fr 08.03. 15.00  MG Ausräumparty 17
Sa 09.03. 14.00  FAZ Erste-Hilfe-Kurs am Kind  18
So 10.03. 10.00  EK Abendmahlsgottesdienst mit anschließendem Frühschoppen 5
Di 12.03. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 12.03. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Mi 13.03. 15.30  CK Mittwochsrunde, Thema noch offen 11
Mi 13.03. 19.00  BK Friedensgebet 6
Mi 13.03. 19.00  EK Musikalische Atempause, Miju Yoo, Bratsche 8
Fr 15.03. 19.00   KonspirationX, Pauluskirche Zuffenhausen 18
Di 19.03. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 19.03. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Di 19.03. 19.00  DV Öffentliche Kirchengemeinderats-Sitzung 23
Mi 20.03. 17.00  EG Handy- und Tablet-Sprechstunde 11
Mi 20.03. 19.00  EK Musikalische Atempause, Kinga Oláh, Oboe 8
Do 21.03. 19.30  EG Literaturgruppe, Eva Menasse: „Vienna“ 17
Di 21.03. 11.00  MK Second Händchen geöffnet bis 18 Uhr 21
Di 26.03. 14.00  MK Dienstagscafé im Bistro 10
Di 26.03. 18.00  EK Wir woanders, Mit Europe Cares im Paréa Lesvos Center, Lesbos 12
Mi 27.03. 19.00  EK Musikalische Atempause, Julia Koch, Klavier 8

Ausblick:
Di 09.04. 18.00  MK Trauercafé Leib & Seele (im Bistro) 10
Di 30.04. 18.00  MK Trauercafé Leib & Seele (im Bistro) 10
Mi 01.05. 11.00   Maimarkt in der Helfferichstraße 17

Wir woanders
Vom eigenen Gewalterleben im Bürgerkrieg hin zum Einsatz 
für Offenheit und Toleranz

Nur zu oft ruft Gewalt neue Gewalt hervor und Hass wird mit
Hass erwidert. Umso beeindruckender mutet da der Weg von 
Dolores Veledar an, die am 27. Februar um 18 Uhr im Rahmen 
der Reihe „Wir woanders“ im Otto-Umfrid-Saal in der Erlöser-
kirche zu Gast ist. Die bosnische Muslimin musste selbst in den 
90er Jahren in ihrer Heimatstadt Mostar den Bürgerkrieg mit-
erleben, unter dem die Zivilbevölkerung stark zu leiden hatte. 
Als Jugendliche war sie in Mostar regelmäßige Besucherin eines 
offenen Jugendhauses, das dort 1994 von Pfarrer Florian Link 
mitgegründet worden ist und in dem Jugendliche aller Natio-
nalitäten zu Gast waren. Um einen Eindruck von der Si-
tuation in Mostar während des Bürgerkriegs zu vermitteln, 
zeigt Pfarrer Link zunächst einen kurzen Film über das dama-
lige Hilfsprojekt für Jugendliche und sein dortiges Engage-
ment. Danach berichtet Dolores Veledar von ihrer heutigen 
Arbeit, bei der sie sich stark macht gegen jegliche Form von 
Intoleranz: Sie arbeitet für einen Verein, der selten eine große 
Öffentlichkeit findet, jedoch eine sehr wichtige Arbeit für das 
Zusammenleben in Vielfalt in unserer Gesellschaft leistet – für 
die Türkische Gemeinde in Baden-Württemberg. Anders als 
die Bezeichnung „Gemeinde“ vermuten lässt, ist die TGBW ein 
überparteilicher, unabhängiger und säkularer Verein, der sich 
dem Gebot des Respekts gegenüber allen Weltanschauungen 
und Identitätsverständnissen in einer demokratischen Gesell-
schaft verpflichtet sieht. Der Verein unterstützt das friedliche 
und solidarische Zusammenleben der in Baden-Württemberg 
lebenden Menschen durch konsequentes Eintreten für gleiche
Rechte aller Bevölkerungsteile. Im Rahmen der Arbeit der 
TGBW engagiert sich Dolores Veledar auch für queere Ge-
flüchtete.

Sie sind am 27. Februar herzlich eingeladen, Dolores Veledar 
und die wichtige Arbeit dieses Vereins kennenzulernen.

Mit Europe Cares im Paréa Lesvos Center auf Lesbos

Auf der griechischen Insel Lesbos leben auch nach dem ver-
heerenden Brand im Camp Moria im Jahre 2020 immer noch 
mehr als fünftausend geflüchtete Menschen im Camp Mavro-
vouni und werden in gefängnisartigen Verhältnissen über Mo-
nate und Jahre festgehalten. Geflüchtete, deren Asylverfahren 
negativ abgeschlossen sind, werden vom griechischen Staat 
dort nicht mehr mit Essen und Trinken versorgt. Hier müssen 
mehrere nicht-staatliche Organisationen (NGO) einspringen.

Ida Ottmar hat sich im vergangenen Sommer – nach Abschluss 
von Studium und Referendariat als Sonderpädagogin – ent-
schieden, nicht gleich als Lehrerin in den Schuldienst zu gehen, 
sondern für einige Monate für die Organisation Europe Cares 
als Freiwillige im Paréa Lesvos Center Dienst zu tun. In diesem 
Community-Center, das in Sichtweite des Camps gelegen ist, 
können Geflüchtete täglich warme Mahlzeiten und Getränke 
und Hilfsangebote erhalten. Solche Angebote sind z.B. Rechts-
beratung, Bastelangebote, Kleiderausgabe, Wäscheservice und 
psychologische Beratung.

Über ihre Erfahrungen als Freiwillige auf Lesbos wird Ida Ott-
mar in einem Vortrag der Reihe „Wir woanders“ am 26. März 
um 18 Uhr im Otto-Umfrid-Saal im Untergeschoss der Erlöser-
kirche berichten.       
     fl/in

Dienstag, 27. Februar
18 Uhr, Otto-Umfrid-Saal
Erlöserkirche

Dienstag, 26. März
18 Uhr, Otto-Umfrid-Saal
Erlöserkirche
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Martinskirche Erlöserkirche Brenzkirche Christophkirche

Februar 2024 Gottesdienste 
Sonntag, 4. Februar 
Sexagesimae 
Kollekte: LKO: Diakonie 
Landeskirche 
 

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Diakon Pomplun 
Orgel: Min

11.00 Uhr Christophkirche 
Diakon Pomplun 
Orgel: Min

Sonntag, 11. Februar 
Estomihi 
Kollekte: Kirchenmusik

10.00 Uhr Erlöserkirche  
Abendmahlsgottesdienst mit anschl. Frühschoppen 
Pfarrer Link, Orgel: Naroschnaja

11.00 Uhr Brenzkirche 
Kleine Kirche mit anschl. Mittagessen 
Pfarrer Fischer

Mittwoch, 14. Februar 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrer Link, Geige: Maja Frirdich

Sonntag, 18. Februar 
Invokavit 
Kollekte: WMP

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Fischer 
Orgel: Naroschnaja

11.00 Uhr Christophkirche 
Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrer Fischer 
Orgel: Naroschnaja

Mittwoch, 21. Februar 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Diakon Pomplun, Klarinette: Marianne Reh

Sonntag, 25. Februar 
Reminiszere 
Kollekte: LKO: verfolgte 
Christen

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Link 
Orgel: Min

11.00 Uhr Brenzkirche 
Pfarrer Fischer 
Orgel: Naroschnaja

Mittwoch, 28. Februar 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrer Fischer, Blockflöte: Rong-Jen Hung

März 2024
Freitag, 1. März 
Weltgebetstag

19.00 Uhr Martinskirche 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Pfarrerin Hecke, Musikteam

Sonntag, 3. März 
Okuli 
Kollekte: Jugendarbeit 

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Link 
Orgel: Naroschnaja

11.00 Uhr Christophkirche  
Pfarrer Link 
Orgel: Naroschnaja

Mittwoch, 6. März 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrer Link, Harfe: Lili Minkov

Sonntag, 10. März 
Lätare 
Kollekte: LKO: Studienhilfe 

10.00 Uhr Erlöserkirche  
Abendmahlsgottesdienst mit anschl. Frühschoppen 
Pfarrerin Hecke, Orgel: Win

11.00 Uhr Brenzkirche 
Kleine Kirche mit anschl. Mittagessen 
Pfarrer Fischer

Mittwoch, 13. März 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrerin Hecke, Bratsche: Miju Yoo

Sonntag, 17. März 
Judika 
Kollekte: Gemeindebrief 

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Fischer, Orgel: Naroschnaja

11.00 Uhr Christophkirche 
Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Fischer, Orgel: Naroschnaja

Mittwoch, 20. März 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrer Fischer, Oboe: Kinga Oláh

Sonntag, 24. März 
Palmarum 
Kollekte: WMP Mission

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Link, Orgel: Min

11.00 Uhr Brenzkirche 
Pfarrer Link, Orgel: Min

Mittwoch, 27. März 19.00 Uhr Erlöserkirche 
Atempause in der Passionszeit 
Pfarrer Link, Klavier: Julia Koch

Donnerstag, 28. März 
Gründonnerstag 
Kollekte: Kirchenmusik

19.00 Uhr Brenzkirche 
Gottesdienst am Gründonnerstag 
Pfarrerin Hecke und Pfarrer Fischer, Orgel: Min

Freitag, 29. März 
Karfreitag 
Kollekte: LKO Hoffnung für 
Osteuropa

10.00 Uhr Martinskirche 
Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Link und Diakon Pomplun 
Orgel: Naroschnaja

Sonntag, 31. März 
Ostersonntag 
Kollekte: Konfirmanden 

08.00 Uhr Pragfriedhof 
Auferstehungsfeier 
Pfarrer Link mit dem Posaunenchor

10.00 Uhr Erlöserkirche 
Pfarrer Link, Orgel: Min

11.00 Uhr Brenzkirche 
Kleine Kirche 
Pfarrer Fischer, anschl. Mittagessen

Montag, 1. April
Ostermontag

11.00 Uhr Brunnenhof der Martinskirche
ökumen. Familiengottesdienst
Pfarrerin Hecke u. Gemeindereferentin Göttler-Kienzle

Tauftermine Bitte sprechen Sie unser Pfarrerteam an. 

Gottesdienste in den Seniorenheimen
Freitag, 16. Februar 
Freitag, 15. März

16.30 Uhr Augustinum, Pfarrer Link 
16.30 Uhr Augustinum, Diakon Pomplun

Freitag, 16. Februar 
Freitag, 15. März

15.30 Uhr Haus am Birkenwald, Pfarrer Link 
15.30 Uhr Haus am Birkenwald, Pfarrer Link

Freitag, 16. Februar 
Freitag, 15. März

11.00 Uhr Haus auf dem Killesberg, Pfarrer Fischer  
11.00 Uhr Haus auf dem Killesberg, Pfarrer Fischer
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Alle Mitarbeitenden und Anschriften auf einen Blick

Geschäftsführendes Pfarramt, Pfarrer Florian Link
Birkenwaldstraße 26, 70191 Stuttgart  Telefon 259 79 84, Fax 259 79 81
Florian.Link@elkw.de

Vikar Matthias Braun   Telefon 390 10 180
matthias.braun@elkw.de

Claudia Nolte u. Ehrenamtliches Büroteam Telefon 259 79 84, Fax 259 79 81 
Bürozeiten: Mi und Do 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr 
Pfarramt.Stuttgart.Nordgemeinde.Erloeserkirche@elkw.de 

Leila Golemohammad   Telefon 0178-310 64 95  
Leila.Golemohammad@elkw.de
Rodolfo Becke    Telefon 0175-786 43 77

Birkenwaldstr. 24, 70191 Stuttgart, Bus 44 Postdörfle, U5 u.a. Stadtbibliothek

Pfarrer Karl-Eugen Fischer 
Am Kochenhof 7, 70192 Stuttgart  Telefon 25 13 91, Fax 256 72 66 
Karl-Eugen.Fischer@elkw.de

Claudia Nolte
Bürozeiten Dienstag und Freitag 10-13 Uhr Telefon 25 13 91, Fax 256 72 66 
Pfarramt.Stuttgart.Nordgemeinde.Brenzkirche@elkw.de 

Ana Vinogradac    Telefon 0177-867 98 38
Ana.Vinogradac@elkw.de

Am Kochenhof 7, 70192 Stuttgart, U5 Killesberg, Bus 44 Kunstakademie 

Fleckenweinberg 31, 70192 Stuttgart, U5 Killesberg, Bus 43 Feuerbacher Weg

Pfarrerin Stephanie Hecke 
Eckartstr. 2, 70191 Stuttgart  Telefon 256 97 86
Stephanie.Hecke@elkw.de (Bürozeit außer montags)

Marlene Lober   Telefon 26 37 134
Bürozeiten: Donnerstag 14.30-16.30 Uhr
Pfarramt.Stuttgart.Nordgemeinde.Martinskirche@elkw.de

Birgit Wildermuth  
Mesnerin.Birgit.Wildermuth@elkw.de Telefon 0157-50 70 52 82
Artum Ouchenik Telefon 0157-54 79 82 00

Diakon Martin Pomplun  Telefon 25 971 765
Martin.Pomplun@elkw.de

Franziska Scheerer    Telefon 0157-310 56 810
Franziska.Scheerer@ejus-online.de

Marlene Lober   Telefon 69 98 52 89
Marlene.Lober@elkw.de

Christian Schwinge, Vorsitzender Telefon 25 85 60-0 
Christian.Schwinge@elkw.de 

Wonjin Min, won-jin.min@elkw.de Telefon 720 79 32
Julia Gillich-Naroschnaja  Telefon / Fax 8 89 55 33 

Wonjin Min, won-jin.min@elkw.de Telefon 720 79 32

Mareike Benz, Mareike.b.Benz@gmail.com

Birkenhof, Birkenwaldstraße 98  Telefon 25 18 35

Fleckenweinberg, Fleckenweinberg 29 Telefon 85 15 44

Ökumenische Kindertagesstätte   Telefon 21 74 73 20
Killesberghöhe, Stresemannstr. 9  

Kinder- und Familienzentrum   Telefon 256 90 91
Goppeltstr. 18, 70191 Stuttgart

Familienzentrum, Heilbronner Str. 109  Telefon 253 56 16
E-Mail: sfz-nord@stjg.de

Bergheide 2, 70376 Stuttgart (beim Robert-Bosch-Krankenhaus)
Bus 57 ab Pragsattel   Telefon 2 59 79 84

Alten- u. Krankenpflege, Hauswirtschaft, Telefon 55 03 85 410   
mobile Dienste

Diakonische Bezirksstelle (KOMPASS) Telefon 997 88 74 

Hospiz Stuttgart, Ambulanter Bereich Telefon 237 41 53
für Erwachsene und Kinder  

Sitzwache des Hospiz Stuttgart  Telefon 72 23 44 70

FaZ Familien- und Stadtteilzentrum Nord, Heilbronner Str. 109
Silvia Rodrigues, Alexandra Zivic, Philipp Heinritz, Telefon 25 35 6 16

Internationales Stadtteilzentrum HAUS49
Mittnachtstraße 18   Telefon 257 14 79

Info-Laden Rosenstein - Auf der Prag e.V.,  Telefon 256 99 66
Nordbahnhofstraße 81, Mail@Infoladen-Rosenstein.de

Ev. Gesamtkirchengemeinde Stuttgart, Kassengemeinschaft
Ev. Bank, IBAN DE69 5206 0410 0000 4157 66 BIC GENODEF1EK1
Bitte Verwendungszweck „RT 128“ angeben.

Pfarramt Erlöserkirche

Gemeindebüro Erlöserkirche

Mesner*in/Hausmeister*in

Kirche und Gemeindehaus

Pfarramt Brenzkirche

Gemeindebüro Brenzkirche

Mesnerin/Hausmeisterin

Gemeindezentrum Brenzkirche

Christophkirche

Pfarramt Martinskirche

Gemeindebüro Martinskirche

Mesner*in/Hausmeister*in

Diakonat

Jugendreferent/in

Assistentin der Gemeindeleitung

Kirchengemeinderat

Kirchenmusikerin
2. Organistin

Kirchenchor

Kinderchor 

Kindergärten

Kindertagesstätte

Familienzentren

Gartenheim Bergheide

Diakoniestation Nord

Sozial- und Lebensberatung

Begleitung von Schwerkranken
und Sterbenden
 

Stadtteilzentren

Bankverbindung

Literaturgruppe
15. Februar   Alex Capus: „Léon und Louise“
21. März   Eva Menasse: „Vienna“

Die Literaturgruppe freut sich sehr über Verstärkung! Kommen 
Sie gerne bei einem der nächsten Treffen vorbei. Für Fragen 
steht Ihnen Frau Fauth unter Tel. 25 16 40 gerne zur Verfü-
gung.
     uf

Maimarkt in der Helfferichstraße
Freuen Sie sich schon heute auf den kleinen, feinen Maimarkt 
in der Helfferichstraße, der dieses Mal direkt am 1. Mai statt-
finden wird. Von 11 bis 19 Uhr bieten Institutionen, Vereine 
und Initiativen aus dem Stadtteil Selbstgemachtes, Kunsthand-
werk, Gebasteltes und natürlich Kulinarisches an. 

Wenn Sie Interesse haben, selbst mit einem Stand dabei zu 
sein, melden Sie sich bitte bei Bärbel Mohrmann unter  
E-Mail: b.m.mohrmann@t-online.de oder telefonisch unter  
Tel. 0175- 197 48 10. Wie immer gehen 10% des Erlöses an 
eine karitative Einrichtung im Quartier oder in der Stadt. Wir 
freuen uns über Ihre Teilnahme. 

Ein erstes Organisationstreffen wird am Mittwoch, 31. Januar 
um 17.30 Uhr im Erlösergemeindehaus stattfinden. 

   bm

donnerstags, 19.30 Uhr
Gemeindehaus Erlöserkirche

Mittwoch, 1. Mai
11-19 Uhr
Helfferichstraße

Planungstreffen:
Mittwoch, 31. Januar
17.30 UIhr, Gemeindehaus
Erlöserkirche

Alles muss raus – Ausräumparty 
im Martinsgemeindehaus

Das Martinsgemeindehaus ist Geschichte. Alles, was noch an 
Möbeln, Geschirr, Inventar vorhanden ist, wird nicht mehr 
gebraucht. Unter dem Motto „nimm mit und schraub ab, was 
du brauchen kannst“ veranstalten wir am Freitag, 8. März von 
15-18 Uhr eine Räumungsparty. 

Einfach vorbeischauen und mitnehmen, was gebraucht wird 
(Spenden erbeten).

     mp

Freitag, 8. März
15-18 Uhr
Martinsgemeindehaus
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Familie, Kinder und Jugend

Familienzentrum Nord, Heilbronner Straße
Gerne machen wir Sie auf unsere neuesten Angebote im 
Familien- und Stadtteilzentrum/Mehrgenerationenhaus in der 
Heilbronnerstraße 109 aufmerksam:

Offener Spieltreff für Ein- bis Zweijährige

Das zweite Lebensjahr ist voller Überraschungen und weiterer 
Meilensteine. In einer entspannten Atmosphäre spielen wir 
gemeinsam, lernen voneinander und entdecken viel Neues!
Mit Anmeldung!
Leitung: K. Singler und J. Stamenkovic

Treffpunkt für Väter
Papa werden und Papa sein bringt viel Freude und zugleich 
zahlreiche neue Herausforderungen mit sich. Während die 
Kinder frei spielen und den Raum erkunden, ist Zeit für Aus-
tausch und Gemeinschaft unter Vätern. 
Leitung: D. Singler

Offener Krabbeltreff
Wir spielen, krabbeln, lachen und meckern zusammen – im 
Bällebad, auf der Rutsche oder in der Kinderküche. Mach mit, 
wir freuen uns auf Dich! Ohne Anmeldung.
Leitung: S. Mujovic

Kindertheater „Kleine Schwester Hasenohr“
Mimilotta Hasenohr erlebt viele Abenteuer und begegnet 
unter anderem einen Fuchs. Ihr großer Bruder spielt auch 
plötzlich mit. Nanu, was ist denn los?
Ein Figurentheaterstück für Kinder ab 3 Jahren. 
Kosten: 2 Euro

„Eltern sein und Liebespaar bleiben?“
In Kooperation mit dem Elternseminar der Stadt Stuttgart be-
schäftigen wir uns mit dem Thema „Eltern sein und Liebespaar 
bleiben?“. Das Angebot ist kostenlos, und wir bitten um eine 
verbindliche Anmeldung.

Erste Hilfe am Kind
Wir alle kennen die Situation: das Kind verschluckt sich, der 
bellende Husten in der Nacht, die große Platzwunde an der 
Stirn. Was tun? Das lernt Ihr im Erste Hilfe-Kurs am Kind.
Kosten: 15 Euro pro Person

 Silvia Rodrigues, Alexandra Zivic u. Philipp Heinritz

dienstags, 15.30-17 Uhr

montags, 19-20.30 Uhr

donnerstags, 10-11.30 Uhr

Freitag, 23. Februar
10.30-11.15 Uhr 

Donnerstag, 22. Februar 
10-12 Uhr 

Samstag, 9. März
14-18 Uhr (2 x 90 min.)

Rückblick Weihnachtswerkstatt 
Die Kinder-Weihnachtswerkstatt der Nordgemeinde war ein 
zauberhaftes Erlebnis, das über zwei Tage hinweg Kinder-
herzen höherschlagen ließ. 

Die Veranstaltung bot den Teilnehmer*innen die Gelegenheit, 
sich auf die bevorstehende Weihnachtszeit einzustimmen. An 
den zahlreichen Basteltischen konnten die Kinder ihrer Krea-
tivität freien Lauf lassen. Von selbstgemachten Weihnachts-
karten bis hin zu handgefertigten Dekorationen entstanden 
wahre Meisterwerke. 

Sieben Ehrenamtliche arbeiteten mit, davon betreuten fünf die 
Kinder beim Basteln und Spielen. Zwei Mitarbeitende kochten 
super Leckeres fürs gemeinsame Mittagessen. Die festliche 
Stimmung wurde durch gemeinsames Singen und Spielen 
noch intensiviert. Einige Kinder spielten auch im Krippenspiel 
an Heiligabend in der Erlöserkirche mit.     
     fs

Jugendtreff Cooler Donnerstag
Herzliche Einladung zum coolen Donnerstag. 

KonspirationX 2024 
Bist du bereit für die Party des Jahres? Bringe mit uns die 
Pauluskirche Zuffenhausen mit den Beats der DJs zum Beben, 
singe mit uns die Songs Deines Lebens und tanze, als gäb‘s 
kein Morgen mehr. Freude Dich auf die fetten Special Effects, 
nice Messages, entspannte Lounge-Momente und eine atem-
beraubende Atmosphäre. 

Für junge Menschen zwischen 13-25 Jahren – sei dabei! Wir 
freuen uns auf Dich!

(siehe Werbung Seite 19)

     fs

Freitag, 15. März
19 Uhr, Pauluskirche Zuffen-
hausen

donnerstags, 18-20 Uhr
(nicht in den Ferien)
Erlöserkirche
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Verstärkung für unser Kinder- und Familienzentrum 
gesucht!
Zuallererst wünschen wir allen nachträglich noch ein gutes 
neues Jahr, unsere allerbesten Wünsche für 2024 mit viel 
Glück, Gesundheit und friedvollen Tagen!

In diesem Gemeindebrief haben wir ein wichtiges Anliegen:
Wir sind eine KiTa mit drei Gruppen für Kinder von zwei bis 
sechs Jahren. Leider fehlen auch bei uns Erzieher*innen: Kol-
leg*innen werden schwanger, gehen in Rente oder kündigen. 
Wir suchen eine pädagogische Fachkraft (mind. 50% Anstel-
lung, gerne 100%), die sich mit Kopf, Herz und Hand in unse-
rem Familienzentrum einbringen und unser multiprofessionel-
les Team verstärken möchte. Wir schätzen die Vielfalt unserer 
Familien und engagieren uns für Inklusion und Chancenge-
rechtigkeit. Wir freuen uns an der intensiven Zusammenarbeit 
mit den Familien unserer Kinder. Die vielfältige Kooperation 
mit unserer Kirchengemeinde und weiteren Einrichtungen im 
Stadtteil ist ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit. Sind Sie 
neugierig geworden, dann melden Sie sich gerne unter 
Tel. 25 69 091, und wir vereinbaren einen Termin zum Ken-
nenlernen.

Eine weitere Neuigkeit: Wir dürfen auch die schönen Bistro-
räume in der neu renovierten Martinskirche nutzen. Wir 
haben eifrig mit Frau Hecke geplant, und das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Jeden ersten Dienstag im Monat bieten wir 
ein Frühstück für Mütter und Väter von 8.30-10 Uhr an, und 
jeden dritten Dienstag im Monat gibt es ein offenes Begeg-
nungscafé von 14-16 Uhr. Dieser Rhythmus wird das Jahr 
hindurch beibehalten, außer in den Ferien, da bleibt das Bistro 
für uns zu. Alle Interessierten im Stadtteil sind herzlich dazu 
eingeladen.

Die nächsten Termine sind: 

Frühstück im Bistro:  6. Februar
   5. März

Begegnungscafé:  20. Februar
   19. März

Wir sind gespannt, wer alles kommen wird, und freuen uns 
auf neue, interessante Begegnungen und auf Kontakte mit 
vielen bekannten Menschen im Stadtteil!

Es grüßt ganz herzlich das Team des Kinder- und Familienzen-
trums Martinskirche!

            Karin Bauer, Susanne Elter und das ganze KiFaZ-Team

Galerie von Braunbehrens
Inhaber Frank Molliné

Rotebühlstr. 87
70178 Stuttgart

T +49 (0)711 52 85 14 50
F +49 (0)711 52 85 14 59

www.galerie-braunbehrens.de
art@galerie-braunbehrens.de

Wir zeigen 7-8 Ausstellungen im Jahr - besuchen Sie uns!
Öffnungszeiten: Di - Fr 11 - 18 Uhr, Sa 11-16 Uhr

SUSANNE ACKERMANN l ALJOSCHA l PETER ANTON l STEFAN BRÄUNIGER l DANIEL CHERBUIN l MARC 
FROMM l DANIEL & GEO FUCHS l STEFANIE GERHARDT l VERENA GUTHER l XENIA HAUSNER l SEAN 
HENRY l HOLGER KURT JÄGER l HELLE JETZIG l HERLINDE KOELBL l JENS LORENZEN l ANJA LUITHLE 
SAMI LUKKARINEN l MARCK l ANTONIO MARRA l HARALD SCHMITZ-SCHMELZER l WILLI SIBER l ROBERT 
STENG l CHRISTA WINTER l KONRAD WINTER l DANIELLE ZIMMERMANN

2nd Händchen – Gebrauchtes für Kinder
Auch unser 2nd Händchen ist ja in die neu sanierte Martinskir-
che umgezogen. Dort findet man es direkt im Eingangsbereich 
vom Bistro im Untergeschoss der Kirche. 

Ab sofort haben wir unsere Öffnungszeiten an die Bistrozeiten 
angepasst. Konkret: das 2nd Händchen hat dienstags von 11-
18 Uhr durchgängig geöffnet. Der bisherige Donnerstagabend 
entfällt dafür! Und auch in den Schulferien bleibt das 2nd 
Händchen geschlossen.
     mp

dienstags, 11-18 Uhr
Bistro-Bereich Martinskirche

REGIONAL. 
MENSCHLICH.
GUT.

Ihr CAP-Lebensmittelmarkt 
am Killesberg
Eduard-Pfeiffer-Straße 120  
70192 Stuttgart
Tel. 0711.88 28 36 02 
cap-stuttgart-killesberg@neuearbeit.de
www.nintegra.de www.cap-markt.de

Frühstück:
Di., 6. Februar u. 5. März

Begegnungscafé:
Di., 20. Februar u. 19. März
Martinskirche
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G R A S S  
PARTNERSCHAFT  

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT 
RECHTSANWÄLTIN 

   
  KARL-HEINZ GRASS , Dipl.-Kfm.  

Steuerberater, vereidigter Buchprüfer 

       
  CARLA CHRISTINE HELLSTERN 

Rechtsanwältin, Steuerberaterin 
 

Parlerstr. 2,  70192  Stuttgart 
Telefon: 0711 / 257080    Telefax: 0711 / 2570880    grass.steuern@datevnet.de 

Amtsgericht Stuttgart PR 150 

 
 
 
 
STEUERBERATUNG – ERBFOLGEBERATUNG – STEUERERKLÄRUNGEN – BUCHHALTUNG 

 
G R A S S  

PARTN ERS CHAFT  
ST EUER BERATUN GSG ES ELL SCHAFT  

RE CHTSANWÄLTI N  
 

Parlerstr. 2    70192 Stuttgart    Tel.: 0711/25 70 80 

 
 

Sitzungstermine des Kirchengemeinderats
Liebe Leser*innen des Gemeindebriefes, wir laden Sie herzlich 
zu unseren öffentlichen Sitzungen des Evangelischen Kirchen-
gemeinderates Stuttgart Nord ein. 

Die Sitzung am Dienstag, 20. Februar findet im Erlösergemein-
dehaus statt, die Sitzung am Dienstag, 19. März halten wir im 
Dora-Veit-Saal der Brenzkirche ab. Sie sind zu allen Sitzungen 
herzlich eingeladen. Die Sitzungen beginnen jeweils um 
19 Uhr. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme. 

     bm

Dienstag, 20. Februar
19 Uhr, Erlösergemeinde-
haus

Dienstag, 19. März
19 Uhr, Dora-Veit-Saal 
Brenzkirche

Aus dem Kirchengemeinderat

Kirchenkreis und Stadtteil

Textwerkstatt – gute Texte schreiben
Einen Artikel für den Gemeindebrief oder einen Teasertext für
den Newsletter: Im Alltag müssen wir immer wieder Texte ver-
fassen. Wie steige ich in die Thematik ein? Wie gliedere ich 
meinen Text? Das fällt nicht jedem oder jeder leicht, denn eins 
ist klar: So einfach ist Schreiben gar nicht. In diesem Seminar 
erlernen Sie anhand praktischer Übungen die Grundlagen des 
guten Schreibens. Die Teilnehmer*innen schulen ihr Sprachge-
fühl und üben, komplizierte Sachverhalte einfach und konkret 
für verschiedene Zielgruppen aufzubereiten.

Mit Antje Schmitz, Redakteurin beim Evang. Gemeindeblatt 
für Württemberg, in Kooperation des Evang. Medienhaus 
Stuttgart GmbH mit dem Evang. Kreisbildungswerk Stuttgart.
Weitere Infos unter www.evmedienhaus.de. Kostenbeitrag: 
49,- Euro.
  www.kreisbildungswerk-stuttgart.de

Montag 26. Februar 
10-14 Uhr
Evang. Medienhaus
Augustenstraße 124
70197 Stuttgart

5 Fragen an ... Religionen begegnen
Begegnung mit der Anglikanischen Gemeinschaft
In Stuttgart leben Menschen aus über 180 Nationen, die rund 
120 Sprachen sprechen. Religions- und weltanschauliche Ge-
meinschaften tragen maßgeblich dazu bei, dass in dieser Viel-
falt Begegnungen und Dialoge entstehen. Woran glauben 
Menschen in Stuttgart und wovon sind sie überzeugt? Was 
sind ihre Werte und aktuelle Herausforderungen ihrer Ge-
meinschaft? Welche religiösen Rituale sind Teil des Alltags? 
Diese Fragen stellen wir den Vertreter*innen der Gemein-
schaft. Wir werden von deren Glaubensalltag erzählt bekom-
men und lassen uns ihre Räume zeigen.

Eine Kooperation zwischen dem Kath. Bildungswerk Stuttgart 
und dem Evang. Bildungswerk Stuttgart. Weitere Infos 
und Anmeldung unter: Kath. Bildungswerk Stuttgart, 
Tel.: 70 50-600 oder E-Mail: info@kbw-stuttgart.de. 
Kostenbeitrag: 6,- Euro (nur Barzahlung).

   www.kreisbildungswerk-stuttgart.de

Mittwoch, 28. Februar 
17-18.30 Uhr 
St Catherine’s Church 
(Katharinenkirche)
Katharinenplatz 5
70182 Stuttgart
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Bestattungen
Brigitte Bentele, geb. Koewel  84
Margarete Hartschuh, geb. Wörtwein  102
Annette Kraneis-Mezger, geb. Schaad  84
Rosemarie Reichert, geb. Arzt  88
Liselotte Schaible, geb. Brendle  93
Roland Stapf  92
Andreas Swoboda  64
Hedwig Ungerer, geb. Breithaupt  95

Freud und Leid

Wenn Sie wünschen, dass Ihr Geburtstag hier veröffent-
licht wird, melden Sie sich bitte im Erlösergemeinde-
büro, Tel. 259 79 84.

Aufbruchssegen
Es sei mit Dir der Segen Gottes
wie ein Lächeln der Freundschaft,
so nah wie ein Zunicken,
so spürbar wie ein Kuss. 

Es sei mit Dir der Segen Gottes
im Atemholen, im Träumen,
im Wachen, im Schmerz,
in der Freude, im Denken, im Tun,
im Verweilen, im Fortgehen.

Es sei mit Dir der Segen Gottes
wie eine Hand auf Deiner Schulter.

 Annemarie Schnitt u. Lene Mayer-Skumanz

Die Trauerfeiern werden gestaltet von Pfarrerin Stephanie 
Hecke. 

Sie sind herzlich eingeladen, die Verstorbenen auf ihrem 
letzten Weg zu begleiten.

     sh
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Begegnung in Gruppen

Spielgruppen

                KiFaZ Martinskirche

Kleine Kirche

 Kinderchor

             Literaturgruppe

Seniorenkreise

MARTINsCafé

Musikgruppen

Posaunenchor

Flötenensemble

Jungbläser-Unterricht

Gymnastikgruppen

AK für Asyl und Flüchtlinge

Seelsorge

Minigruppen vom Haus der Familie, Gemeindehaus Erlöserkirche
Anmeldung unter E-Mail: info@hdf-stuttgart.de  Telefon 220 70 90
Informationen unter www.hdf-stuttgart.de 

Kinder- und Familienzentrum Martinskirche 
Kontakt: Susanne Elter und Karin Bauer  Telefon 256 90 91

Kleine Kirche, für Kinder und Familien 
Kontakt: Karl-Eugen Fischer Telefon 25 13 91

Kinderchor, jeweils dienstags, Kinder ab 4 Jahren: 15.30-18 Uhr
Vorschulkinder ab 4 Jahren: 15.30-16 Uhr
Schulkinder Klasse 1 u. 2: 16.15-17 Uhr 
Schulkinder Klasse 3 u. 4: 17-18 Uhr, Dora-Veit-Saal Brenzkirche
Kontakt: Mareike Benz, E-Mail: mareike.b.benz@gmail.com

2ndHändchen für Kinder 
dienstags 11-18 Uhr, UG Martinskirche
Kontakt: Diakon Martin Pomplun  Telefon 25 971 765

Evangelische Jugend Stuttgart Nord 
Kontakt: Jugendreferentin Franziska Scheerer  
E-Mail: Franziska.Scheerer@ejus-online.de Telefon 0157-310 56 810

Literaturgruppe, 3. Donnerstag, 19.30 Uhr, Gemeindehaus Erlöserkirche
Kontakt: Ulrike Fauth  Telefon 25 16 40

Mittwochsrunde, 2. Mittwoch im Monat, 15.30 Uhr, Christophkirche, 
Kontakt: Gudrun Erlewein Telefon 256 04 81

Dienstagscafé, dienstags, 14 Uhr, Bistro der Martinskirche
Kontakt: Diakon Martin Pomplun Telefon 25 971 765

Wir woanders, Dienstag Mitte des Monats, 18 Uhr, Augustinum, Brenz- oder 
Gemeindehaus Erlöserkirche
Kontakt: Dr. Ingrid Niemann, E-Mail: th.buttermann@arcor.de 

Ökum. Freitagsbrunch, 1. Freitag im Monat, 9-11 Uhr, Martinskirche
Kontakt: Diakon Martin Pomplun Telefon 25 971 765

MARTINsCafé, dienstags u. donnerstags, 11-13.30 Uhr, Martinskirche
Kontakt: Diakon Martin Pomplun Telefon 25 971 765

Nordigallen, Chor der Nordgemeinde Telefon 720 79 32
Proben donnerstags, 19.30 Uhr, Otto-Umfrid-Saal, Erlöserkirche
Kontakt: Wonjin Min, E-Mail: won-jin.min@elkw.de

Posaunenchor u. Bläserausbildung, Proben donnerstags, 18 Uhr, Dora-Veit-
Saal, Brenzkirche, Kontakt: Jochen Röder Telefon 0176-53 66 53 34 

Flötenensemble, Termine nach Absprache, Dora-Veit-Saal Brenzkirche
Kontakt: Ruth Hangleiter  Telefon 2 57 19 22

Jungbläser-Unterricht f. Posaune, Trompete, Bariton, donnerstags u. freitags
Kontakt: Andrei Podvinski, nach tel. Rücksprache Telefon 0179-97 88 332

Stadtteil-Chor, Proben montags, 20-21.30 Uhr, Gemeindehaus Erlöserkirche
Kontakt: Eva Walter Telefon 25 69 673

Gymnastik für Senioren, mittwochs:  Telefon 46 54 03
1. Gruppe 9.30 Uhr, 2. Gruppe 10.30 Uhr, Dora-Veit-Saal, Brenzkirche 
Leitung: DRK-Übungsleiterin Karola van den Boom
Bitte um telefonische Anmeldung

Yoga-Gruppe
dienstags, 10.30 Uhr, Dora-Veit-Saal  Telefon 0176-812 616 56
Leitung: Susanne Stenglein, Neuanmeldungen möglich

AK für Asyl und Flüchtlinge
Kontakt: Pfarrer Karl-Eugen Fischer  Telefon 25 13 91
E-Mail: karl-eugen.fischer@elkw.de  

Ehrenamtliche Seelsorgerin Telefon 259 79 84 oder 
Kontakt: Juliane Merten, E-Mail: julianemerten@o2mail.de           25 13 91

Psychologische Beratungsstelle der Evangelischen Kirche in Stuttgart
Erziehungs- und Jugendberatung kostenlos, Ehe-, Paar- und Lebensberatung
Augustenstraße 39B, 70178 Stuttgart Telefon 66 95 90
www.beratungsstelle-stuttgart.de

Hospiz Stuttgart
Begleitungen zuhause, in Pflegeeinrichtungen u. im Krankenhaus
E-Mail: info@sitzwache.de Telefon 23 74 18 70

NordPool - Tauschring in Stuttgart                                                                  
c/o Erwin Mack, Deidesheimer Str. 43c, 70499 Stuttgart  Telefon 88 91 767   
E-Mail: nordpool-stuttgart@web.de – www.nordpool-stuttgart.de

NordPool bietet im Tausch Hilfe an ohne Bezahlung in Euro. Seine etwa 90 
Mitglieder gewährleisten vielfältige Dienstleistungen in fast allen Bereichen 
von Massagen über Gehirnjogging, bei PC-Problemen oder handwerklichen 
Arbeiten bis zum Kochen für Familienfeiern.

Die Evangelische Nordgemeinde ist Gründungsmitglied von NordPool.

Freundeskreis Killesberg
ist eine bürgerschaftliche Initiative zur Begleitung und Unterstützung von 
Geflüchteten.

Café Welcome, donnerstags 15.30-18 Uhr, Dora-Veit-Saal, Brenzkirche

Spendenkonto: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart Nord
Stichwort: Freundeskreis Killesberg IBAN: DE10 6005 0101 0002 1192 29
Kontakt: info@freundeskreis-killesberg.de, www.freundeskreis-killesberg.de 

Förderverein der Brenzkirche Stuttgart e.V.
Kontakt: Andreas Keller, 1. Vorsitzender  Telefon 257 36 20
www.brenzkirche-stuttgart.de

Datenschutz
Natürlich sind wir als Kirchengemeinde besonders auf den Schutz Ihrer 
Daten bedacht. Das neue Datenschutzgesetz der EKD gibt hierzu Anre-
gungen. Diesen Gemeindebrief erhalten Sie als Gemeindeglied frei Haus. 
Ihre Adresse entnehmen wir der Gemeindegliederdatei. Die jeweilige 
Liste erhalten nur die ehrenamtlichen Verteiler, die zur Verschwiegenheit 
verpflichtet sind. Wenn Sie den Gemeindebrief nicht mehr nach Hause 
geliefert bekommen möchten, geben Sie uns bitte kurz einen Hinweis. Sie 
erscheinen dann nicht mehr auf der Verteilerliste. Natürlich können Sie
den Gemeindebrief auch jederzeit in unseren Kirchen mitnehmen.

Wenn Sie uns Ihre E-Mail-Adresse zur Verfügung stellen, senden wir Ihnen 
gerne regelmäßig unseren Newsletter mit allen aktuellen Veranstaltungen 
und Hinweisen zu. Bei Fragen zum Datenschutz wenden Sie sich bitte 
gerne an Christian Schwinge.

Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart Nord, Geschäftsführendes Pfarramt, 
Birkenwaldstraße 26, 70191 Stuttgart, Telefon 2 59 79 84

Redaktionsteam: Florian Link, Ina Stallbörger, Bärbel Mohrmann
E-Mail: redaktion.nordgemeinde@elkw.de
Für Ausgabe 2/2024 / 01.04.-31.05.24  Redaktionsschluss 01.03.2024 
Nr. 1 (1.2.), Nr. 2 (1.4.), Nr. 3 (1.6.), Nr. 4 (1.8.), Nr. 5 (1.10.), Nr. 6 (1.12.)

ak Aida Kiflu, bm Bärbel Mohrmann, cgk Christine Göttler-Kienzle, cm Christina 
Michalak, cs Christian Schwinge, ew Eva Walter, fl Florian Link, fs Franziska 
Scheerer, gw Gabriele Weide, in Ingrid Niemann, is Ina Stallbörger, jk Jürgen 
Klenk, jn Julia Naroschnaja, jr Jochen Röder, js Joachim Schlecht, kef Karl-Eugen 
Fischer, mab Matthias Braun, mb Mareike Benz, ml Marlene Lober, mp Martin 
Pomplun, ms Michaela Schlecht, mt Margarete Traut, pd Petra Dais, sh Stepha-
nie Hecke, sm Sabine Mezger, swt Sabine Winkler-Tosta, uf Ulrike Fauth, uh 
Ulrich Hangleiter, wk Wilfried Kremer, wm Wonjin Min.
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Impressum

Anzeigen

Anzeigenschlusstermine
Anzeigenbedingungen

Ulrich Wachowius, Telefon 28 25 14
E-Mail: redaktion.nordgemeinde@elkw.de

Anzeigenschluss: 1 Monat vor Erscheinungstermin = zum 1. ungerader Monate
Anzeigenliste 21.01 / Januar 2021 - Allg. Geschäftsbedingungen Januar 2021

Ev. Bank, IBAN DE69 5206 0410 0000 4157 66, BIC GENODEF1EK1
Bitte Verwendungszweck „RT 128“ angeben.
www.evangelischenordgemeinde.de

Der Gemeindebrief wird von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ausgetragen. Vielen Dank!

Gedruckt auf zertifiziertem Ökopapier dank SCHWINGE.

Bankverbindung

Abdruck von Fotoaufnahmen bei Veranstaltungen
Wir weisen darauf hin, dass bei Gemeindeveranstaltungen evtl. Fotoauf-
nahmen gemacht werden, die im Gemeindebrief abgedruckt werden. 
Wenn Sie nicht auf Fotos erkennbar sein möchten, so teilen Sie dies bitte 
dem Gemeindebüro mit.
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Festliches Konzert des Stadtteilchors in der Erlöserkirche

Ana Vinogradac verwöhnt den KGR mit 
weihnachtlichem Büffet.

Foto: www.atelierkirche.de

Fotos: Uli Harder

Fotos: Uli Harder u. Ina Stallbörger

Foto: Florian Link

Der Frühschoppen feiert 30. Jubiläum. Herzlichen 
Dank an das treue Team!

Fotos: Ulli Harder

Wunderschöne Gottesdienste rund um Weihnachten und Neujahr

Foto: Ulli Harder

Fotos: Tobias Bugala


